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Protestantiısmus nachgerade erschreckendbenswerrt. DIie einzelnen Tätigkeitsielder deutlich:; die Versuche Barths, sich mıiıtpraktisch-theologischen andelns Homı1-
letk, Liturgik. Poimenik, Oikodomik) WIC Gründen un miı1t Entschiedenheit ZU

s1e in den voraufgehenden Kapiteln Nationalsozialismus positionlieren un
un Einbringung uch lorschungsge- diese Posıtion ıIn die kirchliche Debatte
schichtlicher Aspekte einfühlsam un einzuspelsen; se1ine Bemühungen, den

nationalsozialistischen Kollegen In Bonnkritisch zugleich abgehandelt werden,
nicht einfach die Fakultät überlassen.ermöglichen eın Gesamtbild, das Bon-

hoeffers theologische Überlegungen 1n in- Mutiges ass sich nden, Vergebliches
LEL bleibenden Aktualität verstehen ITt, auch, Beharrlichkeit 1n allem urchgän-
indes uch ıne Fülle VO  - Anregungen TÜr 91g rkennbar wird 1n den Brieien
die akademische Praktische Theologie un! die theologischen Weggelährten aus dem
IUr die Gemeindearbeit bereithält, hne Krels „Zwischen den Zeıiten“, wW1e€e die

seinerze1ıt ausgerufene NEUC Epocheau{i kritische Anmerkungen un! WwWI1Issen-
schaftlichen Diskurs (In Text un! Fußlßno- Ende geht weil s1e n1ıe€e einheitlich WAarl.

ten) verzichten. Literaturverzeichnis DIie Brieife VOI em eorg Merz enNnt-
und Personenregister sind beigegeben. behren nicht einer gewilssen agl Briefe

Le1pz1g Meıer Paul Althaus und Emil Brunner welsen
auf theologische Differenzen hin bel
sehr freundlich-kollegialem TIon Beein-
druckend ist Barths Brie{i Bonhoeftier,Karl Barth, Briefe des Jahres 1933, hrg VO  >

Eberhard uUSsSC unftfe Mitarbeit VO.  - mıit dem ihn Aaus London nach Berlin
Bartolt Haase un! Barbara Schenck, zurückruifen möchte Umfangreich ist
Zürich, IVZ 2004, 683 uch die Verständigung Barths mıt seinem

Schüler- un Freundeskreis, 1mM Lehramt
un! 1m arram Bedrückend erscheinenBriefbände entfalten einen gallıZ die Briefe, die sich au{f Barths häuslichebesonderen ReI1z. Diıie 1n er ege Ja VCI-

ablaufenden Kommunikationen tre- Sıtuatlion 1n Bonn beziehen; annn doch
ten ıIn einen Zusammenhang, der sich den wieder SallıZ anders un! wohlgemut klın-
damals Beteiligten selbst noch gal N1IC DCH diejenigen aus$s dem Urlaub auft dem
erschlielßsen konnte Dıe Brieife lassen das „Bergli der VO unterwegs. Was den

normalen Alltag ausmacht, omMm: eben-Bild eines Netzes VOT uge ITeLIEH; 1n
ZU Vorschein: Korrespondenz mıiıtdem sich Verbindungen präsentleren, die

vorher unsichtbar Anliegen un Anfragenden, Einladungen ortragen,
Tonfälle äandern sich nach Adressaten Reiseverabredungen, Schreiben den
un! das aus der IC desselben Autors Vermieter. Genau dieses Panorama eines
Kommentare fallen hier 5 annn uch alltäglichen Lebens un geschichtlichem

Ausnahmezustand das 1st OS Was diesenwieder anders adus All diese igentum- Band eindrücklich Mac. Deutlichlichkeiten VOI Briefsammlungen sind 1n
dem hier anzuzeigenden Band uls wird, wWI1e der Ortgan: des Lebens, Kon-
höchste verdichtet un üben er ıne SCQqUENZECIL ahnend, ber nicht vorherse-
besonders intensive Wirkung Aaus 345 hen könnend, gleichsam eın milderndes
Stücke eines Jahres Aaus der er Kar ! Licht über es wirit; selbst schro{ffe Ge-
Barths un seiner Vertrauten, Charlotte gensatze bleiben lebensweltlich ausgegli-

hen Dıe Dramatik, die sich durch die aulVO Kirschbaum, en sich versammelt,
beinahe jeden Tag abdeckend bis NCUIL on eingestellte Geschichtswissen-
Briefe un demselben atum. Dıe Lek- schaft erZeuUgT, wird eigentümlich untfer-
ture vollzieht den Weg des Jahres miı1t laufen durch die Alltagsgeschichte. DIie
eines entscheidenden Jahres Tür die deut- erson ar‘ gewinnt 1n all dem eın be-
sche Geschichte, die Geschichte der Väall- sonderes TO Immens un! bewun-

dernswert 1st die Arbeitsleistung, sind diegelischen Kirchen In Deutschland, bDer
uch 1n Barths eigener Biographie. Der vielfältigen Bezuge, 1n denen se1in Le-
Blick In die Korrespondenz Barths ass ben führt. Und beeindruckend ist die
erkennen, wWI1e vielfältig die Bezuge uch 1n harten Spannungen nahezu hei-
FOCL}:; 1n denen NIiC LLUI In diesem tere Gelassenheit, 111a  — möchte I1 1n-
Jahr un dachte j1ele Schreiben LECIC Freiheit, die aQus fast en Brieien
finden sich ZUrLX Kirchen- un! Universitats- spricht; selbst dann, WEe111)1 seine berufliche

Situation der Bonner Universität be-politik; VO Umfang her düriten s1e den
grölsten Teil einnehmen. Dıe Entwicklun- F6 ist Die Lust offenen Wort un!
SCIL des Jahres 1933 mıiıt en Befürch- kräftigen Ausdruck wird €1 nicht
L[UuNgECN, Beklemmungen, J1onen un unterdrückt.
Reaktionen lassen sich SOZUSASCH VO. Dem Band sind die nötigen Register

1mM Umfang VO. nahezu Seiten eige-Tag Tag nach- un mitvollziehen.el
werden die Verwerfungen 1mM deutschen geben, darunter uch ıne Zeittafel des
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Jahres 1933 Dıe bliographischen Hinwelse logische. en die „theologische Biogra-
un! die In den Kontext eintführenden Hr- phie Schieders (25-171) TI 1 zweıten
laäuterungen habe ich als passend un hili- Teil des Buches iıne Analyse ausgewähl-
reich riahren Dıie In olchen Brieiwech- ter Predigten 173-232). Dabei verste
seln Immer wleder VOISCHOININCNC. Aus- Eckert se1ine Arbeit Der uch als „Mosaik-
Jassungen („Satze prıvaten nhalts“, 17) stein ZUL Erhellung der kirc  ıchen Zeitge-
sind wahrscheinlic unverme1ldlich (aller- schichte“ (20)
ings g1iDt Cc5 1ne 1elza olcher „Pr1va- Das gesamte Buch ist gepräagt VO  . einer
ter‘  San atze natürlich uch 1mM verölffentlich- en ertschätzung des Autors für den
ten EXI} immerhin der Umfang porträtierten lutherischen Kirchenmann.
der Auslassungen angegeben werden sSol- on In der Einleitung urteilt Eckert,
len Der Band hat ine komplizierte Edi- ass Schieder theologische Theorle un!
tionsgeschichte hinter sich. Andreas Lindt Prax1ıs „vorbildlich“ verbunden habe un
un! Werner Koch, die erstien Bearbeiter, „einer der bedeutendsten theologischen
sind verstorben; annn hat sich die Gottin- Nach{folger Hermann von| Bezzels“ (24)
gCI Barth-Forschungsstelle der Edition SCWESCHIL se1 Der Leser wünscht sich
aNgCNOMINECN,; hier hat Hartmut Ruddies manchen Stellen mehr TIlısche
jel Material beigetragen, das annn VO 1Stanz; beispielsweise WE Eckert die
etzten Editorenteam un der Leitung Begeıisterung Schieders für den Milıitär-
des Barth-Biographen ernNar: 415C dienst entschuldigend kommentiert „Da-

bei 1st berücksichtigen, ass vielevervollständigt un! ZU[r Publikation BE>
bracht werden konnte en, die daran ere noch begeisterter als er.;  w
mitgewirkt aben, dar{i 1mM Namen der Biographisch bemerkenswert 1st der
kirchlichen Zeitgeschichtsfiorschung, bDer 1n wels aut die Entwicklung VO.  — cNnIıe-
uch der Theologiegeschichte, herzlich ers Bruder Heinrich, der als Lehrer
gedankt werden. der Oberrealschule Bayreuth überzeugter

Dietrich Korsch Nationalsozialist un! GemeindeobmannMarburg
der Deutschen TYTISten wurde: Bruder
wider Bruder!“ (30, 251) Leider fehlen

Eckert, 145 Julius CA1LEeder SSÖ— nähere Angaben, obwohl diese sich leicht
Regionalbischo un: Prediger 1in In Helmut Baler: Diıie Deutschen TISteNn

schwerer Zeit EFE Testes ET testimon1la Bayerns 1m Rahmen des bayerischen Kra
chenkampfes, ürnberg 1968, 224 Mnveritatis. Zeugen un Zeugnisse der

Neuendettelsau den lassen.Wahrheit, Band 4)
(Freimund-VVerlag) 2004, 357 55 geD., Schieders eigenes Verhältnis ZU. Na-
ISBN 3-86540-004-3 tionalsozialismus In der Weılımarer epuDb-

lik, das sich VO  - offenen Sympathien 1923
Julius cNAnıeder WarTrl als Rektor des Pre- ZULr kritischen Haltung 1932 entwickelte,

wird L1UTr kurz un wen1g präzise hemati-digerseminars Nürnberg (  8-1  )
un: als Nürnberger Kreisdekan un: ber- siert Z I {f.) Eın inwels auft die
kirchenrat (1935—-1958) über Jahre bisherigen Forschungsergebnisse
hinweg ıne prägende und einflussreiche ganız (vgl Bjorn Mensing Piarrer un! Na-
Persönlichkeit In der Evangelisch-Luthe- tionalsozilalismus. Geschichte einer Ver-
rischen Kirche In Bayern. Von kirchenge- strickung eispie. der Evangelisch-Lu-
schichtlicher Bedeutung über Bayern hi- therischen Kirche In aY! öttingen

1998, p ILLE 191 E Schieders grolseLaus Wal seine mutige Auseinanderset-
ZUNS mıt dem berüchti  en Herausgeber aähe UT, die 1923 fast seinem
des antisemitischen -Hetzblattes „Der Parteileintrıitt geführt a  e wird L1LUTr 1n
Sturmer“ un! fränkischen P-Gau- Anmerkung 139 erwähnt, die sich nicht
leiter Julius Streicher In der -  a der auf der entsprechenden eıte, sondern

wI1e alle Anmerkungen leserunfreund-Reichsparteitage“. IC weniıger VO.  - In-
ich Ende des Buches findet (264 Feresse für die kirchliche Zeitgeschichts- Immerhin bietet Eckert In Text un AN-forschung sind Schieders ı1vıtaten 1mM

Umield der Nürnberger Kriegsverbrecher- merkungen einıge interessante, bisher
TOZCSSC, die 1Im Februar 1946 seiner unveröffentlichte Passagen aQus$s Schieders
Verhaftung durch die amerikanische Mili- Erinnerungen un! besonders wichtig als
tarregıerung führte zeitgenÖssische Zeugnisse Zitate aus

Schieders Briefen seinen Wäh-Deshalb 1st CS egrüßen, ass mıt der
rend 1n seinem TIE VO Marzrlanger Dissertation des bayerischen

Pfarrers 1as Eckert 19808  — ine wılissen- 1933 die NS-„,Machtergreifung“ als klei-
schaftliche Monogra hie Schieder VOI- bel gegenüber einer /TOTeN: WEI-

liegt Allerdings ste In dieser Studie LTG kritisiert ıIn er Deutlichkeit die
N1IC zeitgeschichtliche Fragestellungen Weisung des Dekanates ZU Lauten der

Kirchenglocken ZUE Hıssung der Haken-1m Vordergrund, sondern praktisch-theo-


